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4 KLEINE DECKELI FÜR DAS TISCHGEDECK

Wenn Sie zur Abwechslung einmal kein
Tischtuch verwenden wollen, so legen Sie

unter jeden Teller eine der kleinen Stik-
kereien. Wählen Sie darum die Farben so,
daß sie zu Ihrem Geschirr passen ; am
schönsten ist ein heller Grund mit dunklem

Garn bestickt. Der Stoff soll ziemlich
fein sein (ca. 9 Fäden auf 1 cm), damit
die Stickerei zierlich wird und neben dem
Teller Platz hat. Ein Kreuzlein wird in

der Höhe über 4 Fäden, in der Breite über
deren 3 gearbeitet. Dem Saum entlang
sticken Sie als Abschluß einen Hexenstich.

Eleonore Hiini.

Die punktierte Linie zeigt, wie der Hexenstich

auf der Rückseite liegen muß.
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Menu 8ie ?ur ^kwsclrslunA einined kein
"kiscktuclr verwenden wollen, so le^sn 8ie
unter jeden Keller eine àer kleinen 8tik-
ksreisn. Müklen 8is darum die worden so,
dall sie ^n Ikrein Llesckirr passen; am
sclrvnstsn ist ein Keller (drnnd rnit clunk^
lein (darn ksstickt. Der 8tokk soll ^iemlick
kein sein (ca. 9 kadsn auk 1 ein), damit
die 8tickersi ^ierlick wird und neksn dein
"Keller klat? Kot. Kin Kreu?Isin wird in

der Ilölrs üker 4 Kaden, in der Breite üker
deren Z Aearksitet. Dein 8anm entlang
sticken 8ie als ^ksclrlull einen ldexsnstick,

A/sonore k/ünü

Die punktierte kinie üeigt, wie àer Itexeli-
stick euk der Rückseite listen inulZ^
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